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RÜCKMELDUNGEN

Horizonte 128, Rückseite, Zitat
von Franciska Krings

Portierte Genderideologie
Beim ersten Durchlesen des Zitats

von Franciska Krings auf der
Rückseite tönt es überzeugend.
Doch nachträglich ist mirbewusst
geworden, dass es eigentlich
unhaltbar ist. Denn erstens kann
man es doch keinem Mann
verübeln, wenn er seine
wissenschaftliche Karriere der Rolle als

Familienvater vorzieht. Und zweitens

ist keine Frau gezwungen, bei
einem Partner zu bleiben, der ihre
Laufbahn behindert. Zudem hätte
sie allenfalls die Wahl, auf Kinder
zu verzichten. Was schliesslich die

von Frau Krings vorgeschlagene
ideale Lösung angeht, so ist sie in
den meisten Fällen bei hoher
Wahrscheinlichkeit als nicht
realistisch einzustufen. Der Klappentext

verrät für mich in exemplarischer

Weise, welche Scheuklappen
die von Ihnen portierte
Genderideologie wachsen lässt.

Aus der Redaktion
Wie nachhaltig ist unser Papier?
Wir werden wiederholt gefragt, warum Horizonte nicht mehr

auf Recyclingpapier gedruckt wird. Darauf können wir Ihnen
zwei Antworten geben.

Erstens ist es unser Ziel, ein optisch attraktives Magazin

zu produzieren. Es soll zum Beispiel längere Zeit auf einem
Tisch in einem Wartesaal oder im Regal einer Bibliothek
liegen bleiben und auf sich aufmerksam machen können. Dafür

setzen wir einerseits auf grosse, starke Fotografien, die ein
helles Papier benötigen, andererseits auf Papier, das nicht
rasch vergilbt.

Zweitens können wir zur Nachhaltigkeit nur eines mit
Sicherheit sagen: Es ist kompliziert. Einige wichtige Punkte:

Recyclingpapier ist sinnvoll bei Zeitungen, Verpackungsmaterial

und Hygienepapier, wo Helligkeit und Farbbeständigkeit

weniger wichtig sind. Um das für den Druck eines

Magazins benötigte Weiss zu erzielen, muss auch Recyclingpapier

speziell aufgehellt werden. Ein Vergleich der Umweltdeklarationen

des Inhaltspapiers, auf dem Sie diese Zeilen lesen, und

unseres früheren Recyclingpapiers zeigt, dass beim aktuellen

Papier zwar mehr Schadstoffe ausgestossenwerden, aber

deutlichweniger C02. Und beim Umschlagpapier kommt der Glanz

schlicht dadurch zustande, dass es von Walzen geglättet wird.
Die schwedische Firma Lessebo ist die Herstellerin des

Inhaltspapiers des Heftes. Sie hat ein sehr weit gehendes
Nachhaltigkeitskonzept. So stammt unter anderem das von
ihr verarbeitete Birkenholz aus schwedischen Wäldern, und
die Firma investiert in lokale Aufforstungen, um ihren
C02-Ausstoss mehr als zu kompensieren. Ausserdem reinigt
sie das verwendete Wasser selbst, sodass es wieder in den

normalen Kreislauf zurückgeführt werden kann.

Wir möchten Ihnen weiterhin unser gedrucktes Heft
empfehlen. Wenn Sie jedoch Papier sparen möchten, lesen Sie

Horizonte online auf: horizonte-magazin.ch. Wie nachhaltig die

Summe aller digitalen Anwendungen im Vergleich mit den

analogen ist, steht allerdings auf einem anderen Blatt.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung
Sie möchten auf einen Artikel
reagieren? Wir freuen uns über Ihren
Kommentar aufTwitter
@horizonte_de oder auf Facebook
@horizontemagazine sowie Ihre Mail

an redaktion@horizonte-magazin.ch -
Rückmeldungen bis spätestens am
4. Oktober 2021

Erratum
Im Artikel «Künstliche Bäume als

mögliche Retter» (Horizonte 129,

S. 42) steht fälschlicherweise, dass

Bäume Zucker in Kohlenwasserstoffe

umwandeln. Für die
Umwandlung der Holzbestandteile
Zellulose und Lignin ist aber ein
chemietechnischer Prozess nötig.
Wir danken Reinhard Bachofen
für den Hinweis.

Empfehlen
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